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Ueber einige Bembidien.

Von Prof. T>r. Brliituin.

Herr Jacqaelin Diival hat. wie den meisten Lesern der
entomt'lopischcn Zeitiinf; bekannt sein wird, eine monogra-
phische Hcarbeitung der etiropäi!*chen Hcnibidien in den
Annale!» d. I. soe. entomol. l^öl n. .'»^ verriffentlicht. Die
Arbeit hat ^-rosse Vorzllgre. die ich sowohl im Jahresbericht
Über 1851 als in einem kleinen Artikel ^Quelques obser-

vations 8nr le travail de Mr. J. Duval" in den Ann. d. 1.

goc. entom. l>^f)3. S. »>1 —C,^^ hcnorgehoben habe, sie hat
mich aber auch zu der Henierkunjr veranlasst, dass der
Verf. in manchen Fällen in d«r Vereinif,'unL' bereits unter-

schiedener Species zu weit pe^an;:en sei, und dass seine

syn<»nymischen Angaben mehrfach einer nochmaligen Be-
stätigung bedttrfen, eine Bemerkung, die ieh heute wie da-

mals rechtfertigen zu krmnen glaube
J.-l>nval vereinigt z. H. Bemb. foraminosum St

mit striatum F'abr., von dem es sich durch die tieferen

Crrnbeo und si-hwächeren Streifen der FlUf^eldecken sowie
durch einfarbii: bronzegriine Beine i die Schienen und Schen-
keiwnrzcl sind bei striatnm hellgelb) unterscheidet; er

vereinigt B. fasciolatum Duf^schm. Dej. mit tibiale
Duftschm. Dej., von dem es, abgesehen von Grösse und
Färbung, durch längere, flachere, hinten mehr zugespitzte,

au>><en starker jre«treii^e Flügeldecken und durch weniger
vortretende Hinten^cken des Ilalsschihles abweicht: er ver-

eini;:t 1'. obsoletum Dej. mit tricolor Fabr.I In diesem
letzten Falle ist die Vereinigung indessen nicht ganz so

gewaltsam, als sie auf den ersten Blick scheint. Ich glaube
n.imlich jetzt ermittelt zuhaben, dass das Bemb. tricolor
Duval nicht das in Oesterreich cemeine tricolor F'abr.,

Dntt., St., Dej., sondern an- •
•, ^^f scapularc

Dej. i welches .?.-I>uval als \ - tricolor atifftihrt)

7M beziehen ist, und da«« .I.-Dn\ul «la.n echte tri clor aU
neue .\rt unter dem Namen B. Krichsonii beschrieben hat.

In der Beschreibung des Erichsonii sind als spccifischc

Charactere hervorgehoben: ..antcnnarum articnlus primas
so'is nifus; prothorax planiuscnlns, brevis . eirtra oblontro-

ovata, striis leviter pnnctnlati« . extcmis sul' '

' -",

Ch.iractere, die sannullich «lern tricolor F'abr. Du: ;i,

D< j zukommen, und die meistens auch von ^^turm und De-
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jean ihrem tricolor ausdrücklich beigelegt werden *) (Sturm.

Taf. 158, Dejean Spec. V. S. 103).

Nim ist zwar meiner Meinung nach auch scapulare
Dej. (tricolor Duval) von obsoletum, welches blass-

geibe Beine hat, durch ganz abweichende Zeichnung und
dunklere Beine mit schwarzbraunen Schenkeln specifisch

unterschieden, die Vereinigung beider ist aber doch nicht

so gewaltsam, als die des tricolor Fabr. und obsoletum, die

kaum eine Aehnlichkeit haben.
Jacquelin- Duval sagt zwar in jedem dieser Fälle, dass

er alle Uebergänge vor sich habe, ich kann aber nicht um-
hin, dies zu bezweiteln. Ich habe mich viel mit Bembidien
beschäftigt, besitze eine ausgezeichnete Sammlung derselben,

habe eine sehr grosse Menge von Exemplaren in andern
Sammlungen untersucht, und bis jetzt ist von mir nie ein

Uebergang in den wesentlichen Characteren der genannten
Arten beobachtet worden. Man darf aber gewiss verlangen,

dass auch ein Anderer als J. -Duval sich diese Uebergänge,
falls sie wirklich existiren, verschaffen kann, vorausgesetzt
dass er die Mühe nicht spart und Gelegenheit hat, ein

reiches Material für jede einzelne Frage zusammenzubrin-
gen, und ich bemerke bei dieser Gelegenheit nochmals
ausdrücklich, dass ich z. B. die Vereinigung der Cicin-
dela maroccana mit campestris, der maritima mit
hybrida, der lugdunensis mit sinuata, der Formen
des Carabus monilis u. a. nicht durch einzelne Stücke,
sondern durch ganze Reihen von Exemplaren in meiner
Sammlung beweisen kann, und dass sich Jeder mit einiger

Ausdauer ähnliche Reihen wird verschaffen können.
Meine Meinung, dass die von J.-Duval als Uebergänge

angesprochenen Exemplare bei genauerer Untersuchung die
wesentlichen Charaktere der einen oder der andern Art dar-

bieten werden, erhält eine Bestätigung dadurch, dass Fair-
raaire und Laboulbene, denen doch die Einsicht in die Pariser
Sammlungen gestattet war, in ihrer Faune frangaise B.
fasciolatum wieder von tibiale, und obsoletum von tricolor

(scapulare Dej.) trennen, während sie allerdings die Ver-
einigung von foraminosum und striatum beibehalten.

Nach dem Vorausgeschickten ist es gewiss gerecht-
fertigt, wenn man hinsichtlich anderer synonymischer Re-
ductionen, die J.-Duval vorgenommen hat, nicht unbedingt
in verba magistri schwört, sondern die einzelnen Fälle einer
selbstständigen Prüfung unterwirft. Ich habe die vier in

'') Beiläufig sei bemerkt, dass ich aus der Sammlung der Ger-
marschen Sammlung Original-Exemplare des tricolor Dej. besitze,
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der Entomol. Zcitnnp 1858 S. 201 genannten Rembidicn:
r h a e t i c 11 ni , a 1 p i n u m, g r a c i I c und 8 p c c u 1 a r e mit
vollem Hewusstsein und auf (Irllmle, die mir noch heute
iiicht>< von ihrem Wrrthc rin^rrhilsst /n haben scheinen, in

die 1. Autiage dos Stettiner < atalogs autgenoinmcn, obwohl
mir biwiisst war, das>^ .I.-Duval sii« mit pynnacum, rufipes,

bipunctatiim und 4-guttatnm Ni-rbundcii hatte.

1. Bomb, rhatticum Heer (Faun. helv. iL'T. 20)
wird von J -Duval »dine weitere Hcgründung mit pyrenacum
Dej. verbunden, einer Art, die ganz besonders flache
Flllgeldecken besitzt. Heer sagt aber in der Diagnose
..elytris e<»n v e x i usen lis" und weiter ,,glaeiali simillimum,

elytris c on ve .\ i<>ri bu s ete. dign.".

2. Hemb. alninuni Dej. soll nach Duval nicht ein-

mal eine \'arietät dis ruiijies sein. Nun hat aber Dejean,

einer der besten Beobachter, B. alpinum in seiner Beschrei-

bung mit rutipcs verglichen und Unterschiede in Form und
Sculj)tur der Flllgeldecken angegeben. Hier steht also Au
torität gegen Autorität. Entweder hat sieh Dejean Unter-

schiede eingeliildit oiler .J. -Duval hat nicht hinreichend ge-

nau beobaehtct. Soll nicht in einem 8<»lchen Falle die Art

im t'ataloge fortgetlihrt werden, bis eine nochmalige Prü-

fung der typischen Exemplare erfolgt ist? Dasselbe gilt

3. von Bemb. graeile Kamb., welches als Synonym
zu lti|)unctatum Liun. gestellt wird, ohne dassJ. -Duval seine

Ansieht anders als durch die Worte begrUndet ,,le graeile

Ramb. est tout simplement pour moi le bipunetatum, la dc-

scription n'en difTere nullemcnt'". Süll man einem so aus-

^'ezeichneten Beschreiber wie Barnbur ohne Vergleich der

Typen und ohne weitere Bestätigung den Schnitzer zu-

trauen, das» er das allbekannte biitunctatum Liun. als neue
.\rt und noch dazu als ,\rt der Eeja (Jru|)pe beschrieben

hat y

4. Das sanliiiisehe B. 8j)ceulare h'u^t. wird von J.-

Duval mit l guttatum als \'arictät verl)unden. Ich kenne

dasselbe nicht, es werden ihm aber ganz glatte spiegel-

blanke Flügeldecken zugeschrieben (,,ohnc Spur von l'uukt

gtreifen" KUstcr, „striis elytrorum nullis* J.-Duval. 18Ö1.

S. 32H1), während 4 -guttatum schwache aber auf der Basis

stark punktirte Streifen besitzt. J.-Duval sagt zwar

„cette Variete rcmar(|Uable nous presente tous les passages",

aber wo ist ein zweites Bcis|)iel in der Entoundogie. dass

dieselbe .\rt iiald mit Flügeldecken, die ganz glatt sind

bald mit P'lUgeldeckeD, die stark punktirte Streiten haben,

vorkoumit ?

J. Duval macht mir den in der Entom. ZcitUDg 1858
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S. 65 aufgenommenen Vorwurf, dass ich über Bemb. ne-
bulosum nicht weniger als „dreimal" meine Meinung ge-

ändert habe. An sich wäre es nicht eben ein Gegenstand

des Vorwurfes, wenn man seine Meinung über die spe-

cifische Verschiedenheit eines Thieres je nach dem Ma-
teriale, welches man übersehen kann, ändert, vorausgesetzt

dass m«an nur der Wahrheit näher kommt. In dem gegen-

wärtigen Falle verweise ich aber die Entomologen, die sich

für die Sache interessiren, auf den Passus über Tachypus
Rossii in der Berl. Entom. Zeitscbr. I. S. 150, der sie in

den Stand setzt, sich ein eignes Urtheil zu bilden, ob und
in wie weit jener Ausspruch gerechtfertigt ist.

Nachschrift der Redaction. Gegen den Abdruck
des vorstehenden Artikels von Herrn Prof Dr. Schaum
hatte ich, wie sich nach den von mir mehrfach ausge-

sprochenen Principien versteht, um so weniger etwas ein-

zuwenden, als überhaupt die sachliche Streitfrage (abge-

sehen von dem Punkte der Gruppen-Anordnung) sich nur
um einige Synonyme oder Nicht-Synonyme dreht, und ich

schwerlich glaube, dass zur eventuellen Vertheidigung der

von Herrn Jacquelin-Duval ausserdem noch monirten 7 Spe-

cies Bembidium sich gar keine Momente anführen Hessen.

C. A. Dohrn.
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Es bildet dieses Heft die Fortsetzung des im Jahre
1855 erschienenen ersten, über welches im Bericht über
die wissenschaftlichen Leistungen im Gebiete der Entomo-
logie während d. J. 1855 vom Ref. Mittheiiungen gemacht


